Beschlussvorlage

Fachbereich: GB Z Zentrale Angelegenheiten Datum: 19.02.2015
Berichterstatter: |Jirgen Wolf AZ:

Vorlage Nr.: |018/2015
Beratungsfolge Termin Behandlung
Kreis- und Strategieausschuss |26.02.2015 offentlich - Vorberatung
Kreistag 05.03.2015 offentlich - Entscheidung

Ubernahme der Unterhalts- und Beschaffungskosten von iiberortlich
erforderlichen Feuerwehrfahrzeugen durch den Landkreis Coburg

Anlage: Antrag

I. Sachverhalt

Anliegen:

Vier Mitglieder des Kreistags (KR Tobias Ehrlicher, KR Frank Rebhan, KR Bernd
Reisenweber, KR Marco Steiner) haben beantragt (siehe Anlage), dass der Landkreis
Coburg ab dem Jahr 2015 die laufenden Kosten flir den Unterhalt und eventuelle
Ersatzbeschaffungen der vier im Landkreis Coburg vorhandenen Drehleitern Gibernehmen
und zukiinftig entsprechende Haushaltsmittel vorsehen mdge.

Ausgangslage:

Die vier im Gebiet des Landkreises Coburg vorhandenen Drehleitern sind jeweils durch
Bad Rodach, Rdédental, Neustadt bei Coburg bzw. Ebersdorf (in Kooperation mit Grub,
Sonnefeld und Weidhausen) erworben und werden gegenwartig durch diese Kommunen
unterhalten. Nach Einschatzung der vier Antragsteller kame den vier
Drehleiterfahrzeugen mehr und mehr Uberértliche Bedeutung zu. Ausweislich des
Datenmaterials der Integrierten Leitstelle flir den Zweckverband Rettungswesen und
Feuerwehralarmierung ergeben sich folgende Daten:

Einsatze gesamt Einsatze im Einsatze auBerhalb
ortlichen Bereich des ortlichen
Bereichs
Drehleiter Bad Rodach
2013 14 11 3
2014 15 15 0
Drehleiter Rdédental
2013 27 23 4
2014 12 9 3
Drehleiter Neustadt bei Coburg
2013 19 18 1
2014 21 19 2
Drehleiter Ebersdorf / Grub / Sonnefeld / Weidhausen
2013 29 21 8
2014 18 15 3
Summe 155 (=100 %) 131 (=85 %) 24 (=15 %)




Dabei sei darauf hingewiesen, dass als ortlicher Bereich fir die Drehleiter Ebersdorf die
Gemeinden Ebersdorf, Grub, Sonnefeld und Weidhausen angesehen wurde, also jene
Gemeinden, welche die Drehleiter gemeinschaftlich angeschafft haben.

Die Kosten fir die Anschaffung einer durchschnittlichen Drehleiter betragen gegenwartig
ca. 600.000 EUR. Zurzeit gewahrt der Freistaat Bayern auf die Anschaffungen einen
Zuschuss von regelmaBig ca. 200.000 EUR, so dass der Landkreis Coburg bei der
Anschaffung einer Drehleiter (unter Berlicksichtigung der gegenwartigen Zuschusslage)
wirtschaftlich einmalig mit Kosten i.H.v. 400.000 EUR belastet ware.

Die Kosten fiur den jahrlichen gewohnlichen Unterhalt betragen etwa 15.000 EUR bis
20.000 EUR. Hinzu kommen folgende gréBere WartungsmaBnahmen, die in zeitlich
festgelegten Zeitabstanden zusatzlich durchzufihren sind: alle zehn Jahre eine
Uberpriifung der Hydraulik mit Austausch der Hydraulikschlduche (Kosten ca. 8.500 bis
10.000 EUR) und alle 30 Jahre eine Werkswartung des Leiteraufbaus (Kosten ca. 50.000
EUR).

Rechtliche Wiirdigung

Aus rechtlicher Sicht ist zu dem Antrag anzumerken, dass der Feuerschutz nach Art. 83
Abs. 1 der Bayerischen Verfassung grundsatzlich in den eigenen Wirkungskreis der
Gemeinden fallt. In Bezug auf das Feuerwehrwesen wird die Bayerische Verfassung nicht
durch die Gemeindeordnung, sondern durch das Bayerische Feuerwehrgesetz weiter
konkretisiert:

~Art. 1 Feuerwehrgesetz: Aufgaben der Gemeinden

(1) Die Gemeinden haben als Pflichtaufgabe im eigenen Wirkungskreis dafiir zu sorgen,
daB drohende Brand- oder Explosionsgefahren beseitigt und Brande wirksam
bekampft werden (abwehrender Brandschutz) sowie ausreichende technische Hilfe bei
sonstigen Ungllicksféllen oder Notstanden im 6ffentlichen Interesse geleistet wird
(technischer Hilfsdienst).

(2) Zur Erflllung dieser Aufgaben haben die Gemeinden in den Grenzen ihrer
Leistungsfahigkeit gemeindliche Feuerwehren (Art. 4 Abs. 1) aufzustellen,
auszuridsten und zu unterhalten. Sie haben in diesen Grenzen auBerdem die
notwendigen Loschwasserversorgungsanlagen bereitzustellen und zu unterhalten.

3) [.I
Die Aufgaben der Landkreise beschreibt das Feuerwehrgesetz wie folgt:

~Art. 2 Aufgaben der Landkreise

Die Landkreise haben als Pflichtaufgabe im eigenen Wirkungskreis in den Grenzen ihrer
Leistungsfahigkeit die fliir den Einsatz der gemeindlichen Feuerwehren Uberértlich
erforderlichen Fahrzeuge, Gerate und Einrichtungen zu beschaffen und zu unterhalten
oder hierflr Zuschisse zu gewahren."

In Bezug auf den Antrag ist unter rechtlichen Aspekten also wichtig, ob die
Drehleiterfahrzeuge tUberortlich erforderlich sind. Der Kommentar zum Bayerischen
Feuerwehrgesetz (39. Auflage vom Januar 2014) besagt dazu:

~vom Landkreis missen nur Fahrzeuge, Gerate und Einrichtungen beschafft werden, die
flr den Uberdrtlichen Einsatz der gemeindlichen Feuerwehren erforderlich sind.
Uberértlich bedeutet hier, dass es sich um Fahrzeuge, Gerate und Einrichtungen handeln
muss, die Uber das hinausgehen, was von den Gemeinden fiir ihre Feuerwehren nach Art.
1 Abs. 2 [Feuerwehrgesetz] beschafft werden muss. In Nr. 2 VollzBekBayFwG ist
aufgelistet, welche Fahrzeuge, Gerate und Einrichtungen insbesondere liberdrtlich
notwendig sein kénnen."



Die Nr. 2 VollzBekBayFwG lautet:

»Zu Art. 2 Aufgaben der Landkreise
Uberortlich erforderlich konnen insbesondere folgende Fahrzeuge, Gerate und
Einrichtungen sein:

- Fahrzeuge

Ristwagen, Geratewagen, Schlauchwagen, Einsatzleitwagen, Atemschutz- und
Strahlenschutzfahrzeuge, Olschaden- und Einsatzfahrzeuge fiir Gefahrgutunfille,
Uberortlich notwendige groBere Losch- oder Sonderfahrzeuge, Wasserfahrzeuge und
Léschboote

Drehleiterfahrzeuge sind dort nicht genannt. Der Kommentar zitiert aber aus einem
unveroffentlichten Schreiben des StMI:

»~Drehleitern dienen in erster Linie der Menschenrettung. Ihr Einsatz fiir diesen Zweck ist
in der Regel nur sinnvoll, wenn innerhalb von héchstens 10 Minuten Hilfe geleistet
werden kann. Hierdurch sind dem Hilfeleistungsbereich verhaltnismaBig enge Grenzen
gezogen. Drehleitern werden deshalb in der Regel nicht zu den iiberortlich
erforderlichen Gerdaten gehoren [Hervorhebung durch Ersteller der Beschlussvorlage].
Etwas anderes kdnnte jedoch gelten, wenn in einer groBeren Zahl von Gemeinden eines
Landkreises besondere Verhdltnisse vorliegen, die unabhdngig von der Menschenrettung
den Einsatz einer Drehleiter notwendig machen. Das kénnte z.B. flr den Brandeinsatz bei
gréBeren Industriebetrieben zutreffen. Ob solche 6rtlich bedingte Verhaltnisse vorliegen,
muss jedoch im Einzelfall geprift werden."

Nach Einschatzung der Verwaltung liegen solche dértlich bedingte Verhaltnisse nicht vor.
Dies wird durch die Einsatzzahlen bestatigt. Nach Einschatzung der Verwaltung besteht
also kein Uberdrtlicher Bedarf an Drehleitern im Landkreis Coburg. Damit wiirde die
Anschaffung und der Unterhalt der Drehleitern eine freiwillige Leistung darstellen.

Natlrlich besteht ein Entscheidungsspielraum der Politik, wie sie die Fakten wertet. Bei
der Beurteilung mdge aber auch berlicksichtigt werden, dass die Politik sich gegenwartig
auch um eine Haushaltskonsolidierung bemiiht.

Die Verwaltung empfiehlt daher, den Beschlussvorschlag der Antragsteller
abzulehnen. Sollte der Kreistag den Beschlussvorschlag annehmen, so empfiehlt die
Verwaltung, auch den weiteren Beschlussvorschlag der Verwaltung (Ziffer 3)
anzunehmen, um eine raumlich sinnvolle Verteilung der Drehleitern im Landkreis Coburg
zu gewabhrleisten.

II. Beschlussvorschlag
Der Beschlussvorschlag der Antragssteller lautet:

1. Ubernahme der Kosten fiir den Fahrzeugunterhalt
Der Landkreis Coburg erkennt die Drehleiterfahrzeuge als Gberértlich erforderliche
Fahrzeuge an und lbernimmt ab dem Jahre 2015 die Kosten flir den Unterhalt der
Drehleiterfahrzeuge der Stadte Bad Rodach, Neustadt b. Coburg und Rédental sowie
der Drehleiter in Ebersdorf b. Coburg. Entsprechende Mittel sind in den Haushalten
des Landkreises einzuplanen.

2. Durchfihrung von Ersatzbeschaffungen
Der Landkreis Coburg nimmt die Kosten flr mittel- bis langfristig erforderliche
werdende Ersatzbeschaffungen der o.g. Drehleiterfahrzeuge in die
Investitionsplanung des Landkreises auf und fuhrt bei Bedarf die Ersatzbeschaffungen
durch.
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Weiterer Beschlussvorschlag der Verwaltung:

3. Raumliche Verteilung der Drehleitern im Landkreis Coburg

III.

Iv.

VI.

VII.

Hat der Landkreis Coburg Ersatzbeschaffungen durchgefiihrt, soll eine der Drehleitern
aus dem 0Ostlichen Landkreis im Raum SeBlach stationiert werden.

In Finanzangelegenheiten
an FB Z3
mit der Bitte um Mitzeichnung.

An GBL 3, Jirgen Wolf
mit der Bitte um Mitzeichnung.

An GBZ
mit der Bitte um Mitzeichnung.

- immer erforderliCh = e ——————

WV am Sitzungstag beim zustandigen Sitzungsdienst.

Zum Akt/Vorgang

Ulrich Rauscher

Landratsamt Coburg

Michael Busch
Landrat



	Beschluß
	FLD_VONAME
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

